
Fair, zuverlässig und gutherzig
BKK verabschiedet nach über 40 Jahren Verwaltungsratsvorsitzenden Ralf Kirch

ständnis für mein Wirken
aufbrachte und mir den nöti-
gen Rückhalt verschaffte.“
Zu Beginn der Feierstunde

hat Landrätin Nicole Rathge-
ber den BKK-Vorstand Marco
Althans und Harald Klement
bei der Verabschiedung von
vier weiteren Verwaltungs-
ratsmitgliedern unterstützt.
Urkunden und Präsente gin-
gen an Stefan Laubach, der
seit 2005 diesem Gremium
angehörte, Jutta Klein, Josef
Florin und Bernd Schrader
waren seit 2011 dabei.

ges durch die 40 Jahre im
BKK-System marschiert war:
„Es ist mir eine Herzensange-
legenheit mich bei meiner
vor ein paar Wochen plötz-
lich verstorbenen Lebensge-
fährtin Lukarda, die sicher-
lich gerne an dieser Feier-
stunde teilgenommen hätte,
öffentlich zu bedanken. Mein
Dank geht an die Frau, die
mich 33 Jahre bei meinen eh-
renamtlichen Tätigkeiten be-
gleitet hat, aber auch oft mei-
ne Abwesenheit voller Tole-
ranz akzeptierte, viel Ver-

die BKK auf den richtigen
Weg geführt.“ Und dann war
Ralf Kirch selbst an der Reihe:
„Ich bedanke mich beim Vor-
stand, dass er zu meiner Ver-
abschiedung wunschgemäße
Gäste eingeladen hat.“ Stell-
vertretend nannte er Jürgen
Germroth, Erhard Niklass,
Norbert Sippel und natürlich
Ernst-Dieter Mäurer, der von
1984 bis 2014 die Geschicke
bei der BKK mitbestimmte.
Bemerkenswert seine

Schlussworte, nach dem er
zuvor in Form eines Streifzu-

vaten Eigenschaften wohl-
durchdacht mit einbezogen.
Thomas Schönbucher vom

BKK-Landesverband Süd ging
zunächst auf den langenWeg
mit den vielen Verdiensten
ein, die sich Ralf Kirch im
Landes- und Bundesverband
erworben hat, um dann per-
sönlich zu werden: „Auf den
Kirch konnten wir uns im-
mer verlassen, die Zusam-
menarbeit war stets fair, au-
thentisch und vertrauens-
würdig.“
Der 79-Jährige legte immer

großenWert auf das koopera-
tive Zusammenwirken mit
den Repräsentanten der Ar-
beitgeberseite. Da verwun-
derte es nicht, dass der Vorsit-
zende der Arbeitgeberseite,
Enrico Pussin, sich ebenso
verpflichtend bedankte: „Es
ist mir eine besondere Ehre
einen verdienstvollen Kolle-
gen in den Unruhestand, der
es wohl werden wird, zu ver-
abschieden und mich für das
vertrauensvolle und kon-
struktive Miteinander zu be-
danken. Sein Bestreben hat
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Grebendorf – „Als mich Marco
Althans und Harald Klement
vom Vorstand der Betriebs-
krankenkasse Werra-Meiß-
ner gefragt haben, ob ich mir
eine Ehrung seitens des Krei-
ses zum Abschied vom Ver-
waltungsratsvorsitzenden
Ralf Kirch vorstellen kann,
war ich frohen Mutes, dass
ich diesbezüglich fündig wer-
de“, so dieWorte von Landrä-
tin Nicole Rathgeber bei der
Feierstunde zu Ehren des
Mannes, der über vier Jahr-
zehnte mit seinem sozialen
Gerechtigkeitssinn die BKK-
Systeme mitprägte.
Nicole Rathgebermusste es

dann aber bei herzlichen
Dankesworten für das ehren-
amtliche Wirken von Ralf
Kirch belassen, da sie selbst
nach intensiver Suche nicht
fündig wurde, oder besser,
nicht fündig werden konnte,
alldieweil der 79-Jährige ein-
schließlich des bereits 2004
verliehenen Bundesver-
dienstkreuzes bereits mit al-
len denkbaren Auszeichnun-
gen dekoriert wurde.
Aber, so die Landrätin,

auch Worte können Aus-
zeichnungen ersetzen: „Sie,
sehr geehrter Herr Kirch, ha-
ben auf vielen sozialen Ebe-
nen Außergewöhnliches ge-
leistet, hinterlassen nicht nur
große Fußstapfen, sondern
auch menschliche Gutherzig-
keit, die wir sehr vermissen
werden, auch, weil auf ihrem
ehrenamtlichen Fundament
das Gebäude der Demokratie
steht.“ BKK-Vorstand Marco
Althans und sein Stellvertre-
ter Harald Klement haben
sich bei ihren Dankesworten
an die Adresse von Ralf Kirch
die Bälle geschickt zuge-
spielt, dabei seinen Werde-
gang im Sinne der BKK aufge-
zeichnet, aber auch seine pri-

Nach über 40 Jahren im BKK-System verabschiedet die BKK den Verwaltungsratsvorsitzenden Ralf Kirch (Dritter von
links). Von links: Marco Althans, Nicole Rathgeber, Enrico Pussin, Thomas Schönbucher und Harald Klement.

Die BKK hat vier langjährige Verwaltungsratsmitglieder verabschiedet (von links): Josef
Florin, Jutta Klein, Bernd Schrader und Stefan Laubach. ALLE FOTOS: HARALD TRILLER


